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(2) Sofern eine teilweise oder vollständige Finanzie­
rung der Reisekosten durch die Deutsche Demokratische 
Republik erfolgt, sind die durch das Außenhandels­
unternehmen Limex zu benennenden Verkehrsmittel 
und Reiserouten zu benutzen.

(3) Die Kosten des Übergepäcks sind grundsätzlich 
von den Berufspraktikanten bzw. den delegierenden 
Stellen zu tragen.

(4) Die Kosten der An- und Abreise der Berufsprak­
tikanten innerhalb der Deutschen Demokratischen Re­
publik sowie die Reisekosten ihrer Begleiter aus den 
Ausbildungsstätten sind den Ausbildungsstätten im 
Rahmen der Bestimmungen über die Reisekostenver­
gütung durch das MAI aus dem Staatshaushalt bzw. 
bei den unter § 1 Abs. 2 genannten Berufspraktikan­
ten durch die zuständigen nichtstaatlichen Organisatio­
nen zu erstatten.

§4
Versicherungen

(1) Die Berufspraktikanten unterliegen während der 
Aus- oder Weiterbildung in der Deutschen Demokra­
tischen Republik nicht der Sozialversicherungspflicht 
der Arbeiter und Angestellten.

(2) Die Bestimmungen des Gesetzes vom 9. August 
1950 über die Versicherung der volkseigenen Betriebe 
(GBl. S. 830) sowie der Dritten Durchführungsbestim­
mung vom 23. Februar 1952 zum Gesetz über die Ver­
sicherung der volkseigenen Betriebe (GBl. S. 199) finden 
auf die Berufspraktikanten Anwendung.

(3) Die Ausbildungsstätten, in denen Berufspraktikan­
ten gemäß § 1 Absätzen 1 bis 3 dieser Anordnung in der 
Deutschen Demokratischen Republik eine kostenlose 
Qualifizierung erhalten, haben für diese bei der Deut­
schen Versicherungs-Anstalt eine Krankheitsköstenver- 
sicherung abzuschließen. Die Anmeldung hat innerhalb 
eines Monats nach Beginn der Qualifizierung zu erfol­
gen.

(4) Im Falle vorübergehender Arbeitsunfähigkeit 
wegen Krankheit oder Unfall sind diejm § 2 Abs. 1 ge­
nannten Stipendien bis zur Wiederherstellung der Ar­
beitsfähigkeit, jedoch längstens für die Dauer von 6 Mo­
naten weiterzuzahlen. Für die Dauer von Kranken­
hausaufenthalten sind die Stipendien um 50 % zu 
kürzen.

§5
Kulturelle und soziale Betreuung

(1) Zur kulturellen Betreuung der Berufspraktikanten 
können die Ausbildungsstätten monatlich Mittel bis zur 
Höhe von 3 % der im § 2 Abs. 1 genannten Stipendien 
aufwenden.

(2) Die Verwendung der im § 5 Abs. 1 genannten 
Mittel hat analog der Verwendung der Mittel der Kul­
tur- und Sozialfonds der volkseigenen und ihnen gleich­
gestellten Betriebe zu erfolgen.

(3) Den Berufspraktikanten sind die gleichen Vergün­
stigungen zu gewähren, wie sie Studenten und Lehr­
linge erhalten (z. B. Fahrpreisermäßigungen, Ermäßi­
gungen der Eintrittspreise bei kulturellen Veranstal­
tungen u. a.).

(4) Beim Empfang von Geschenksendungen aus der 
Heimat erhalten die Berufspraktikanten die gleichen 
Zollvergünstigungen, wie sie ausländischen Studenten 
an Hoch- und Fachschulen der Deutschen Demokra­
tischen Republik gewährt werden.

§ 6

Kostenerstattung

(1) Das Außenhandelsunternehmen Limex schließt 
mit den Ausbildungsstätten bzw. mit deren übergeord­
neten Organen Verträge über die Erstattung der in die­
ser Anordnung genannten Ausbildungs- und Lebens­
haltungskosten ab.

(2) Nichtstaatliche Organisationeft, die eine Aus- oder 
Weiterbildung von Berufspraktikanten in der Deut­
schen Demokratischen Republik vereinbart haben, kön­
nen das Außenhandelsunternehmen Limex mit der Ab­
wicklung der Finanzierung der Ausbildung beauftragen.

(3) Die Kosten für Berufspraktikanten, die ihre Aus­
bildung an speziellen nur für die Ausbildung von Be­
rufspraktikanten vorgesehenen Ausbildungsstätten er­
halten, werden durch das MAI nicht' erstattet.

§7
Geltungsbereich

(1) Die Bestimmungen dieser Anordnung finden sinn­
gemäß Anwendung für Studierende an Hoch- und Fach­
schulen der Entwicklungsländer, einschließlich ihrer 
Lehrkräfte und Betreuer, die in Betrieben und Einrich­
tungen der Deutschen Demokratischen Republik ein 
kurzfristiges Ferienpraktikum absolvieren.

(2) Die Bestimmungen dieser Anordnung finden keine 
Anwendung für die Aus- oder Weiterbildung von Be­
rufspraktikanten aus Entwicklungsländern, die auf 
Grund kommerzieller Verträge eine Qualifizierung er­
halten, und für Studierende aus Entwicklungsländern, 
die im Rahmen ihres Studiums an Hoch- oder Fach­
schulen der Deutschen Demokratischen Republik ein 
Praktikum bis zu 6 Monaten absolvieren.

§ 8

Schlußbestimmungen

Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1967 in Kraft. 
Gleichzeitig treten die Anordnung vom 20. Mai 1958 
über die berufliche Aus- oder Weiterbildung von Bür­
gern anderer Staaten in volkseigenen und ihnen 
gleichgestellten Betrieben und Einrichtungen der Deut­
schen Demokratischen Republik (GBl. I S. 485) und die 
Anordnung Nr. 2 vom 4. Januar 1960 über die beruf­
liche Aus- oder Weiterbildung von Bürgern anderer 
Staaten in volkseigenen und ihnen gleichgestellten Be­
trieben und Einrichtungen der Deutschen Demokrati­
schen Republik (GBl. I S. 59) außer Kraft, soweit diese 
die Aus- oder Weiterbildung von Bürgern aus Ent­
wicklungsländern betreffen.

Berlin, den 13. Dezember 1966

Der Minister 
für Außenhandel und Innerdeutschen Handel
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